
Felix Hun zällltc einmal zu 
den besten Tennis-Junio­
ren Deutschlands, für eine 

ganzgroße Karriere jedoch bat 
es nicht ganz gereicht Butt be­
gann zu arbeiten, heinltete und 
verlor den Sport, der ihm in 
jungen Jahren einmal alle~ be­
deutete. für sich selbst e in we­
nig aus den A ugen. Während 
eines l)rlaubes in Kapstadt ver­
folgt der Journalist aus Mün­
chen das epische Endspiel der 
Australian Open 2017 im TV. 
Sein damals 35-jähriges Idol 
Roger Federer gewinnt nach 
langer Verletzungspause das 
Finale gegen den Dauerrivalen 
Nadal. A ngestachelt vom Tri­
umph seines Vorbildes be­
schließt Hutt kur~ vor seinem 
38. Geburtstag, sich einen Ju­
gendtraurn zu erfüllen: Einmal 
in der Tennis-Weltrangliste 
aufzutauchen! H utt macht sich· 
auf den Weg, bereist die halbe 
Welt, um an mitunter exoti­
schen Plätzen Wcltranglisten­
Thmiere gegen deutlieb jünge­
re Gegner zu spielen. Darüber 
bat der Münchner. der beim 
TSV Moosach-Hartmannsbo­
fen 10-jährig m.it dem Tennis­
training anfing, gerade ei n 
überaus lesenswertes Buch mit 
dem Titel ,.Lucky Loser" ge­
schrieben. tz-Autorin Johanna 
Stöckl, selbst begeisterte Ten­
nisspielerin, bat es in zwei Ta­
gen verschlungen und darauf­
bin den Autor fiir unsere 
Draußen-Seite kontaktiert. 

Worum es im Buch 
"l.ucky Loser" geht 

Ohne zu viel zu \<erraten: Mit 
Tennisschliigem im Gep1ick 
begibt sich Felix Hutl au[ die 
Jagd nacb seinem Glück: Ei­
nem einzigen ATP-Punkt. der 
ihn endlich in die Tennis­
weltrangliste bringt. Wie alles 
angc(angen hat'? NatOrli.ch mit 
ßoris Bccker, als dieser 17-jäb­
rig Wimbledon ge,wann. Hutt 
sab das Match und ging unm.it­
telbar danach mit Schläger und 
einem Ball bewa[fnet nach 
draußen und versuchte, diesen 
gegen ein Garagentor zu scbla-

Buchtipp 

Das erzählende Sach­
buch , Lucky Loser­
wie Ich ein mal ver­
suchte, in die Tennis­
Wettrangliste zu kom­
men• liest sich für 
Sportfreunde phase n­
we ise wie ein Krimi. 
Das Buch kann für 
€ 14,99 bestem wer­
den: www.utlsteln­
buchverlage.de 

Buchautor Fellx Hutt (links) auf 
seiner Weltranglistenmission 

gen, womit die größte Leiden­
schaft seines Lebens entfacht war: 
Tennis! Viele Jahre und ein.e ge­
scheitere Tenniskarriere später, 
beschließt H utt noch einmal alles 
zu versuchen. Um seinen Namen 
einmal in der Weltrangliste lesen 
zu können, trainiert der ranglis­
tenlose Münchner wie verrückt. 
stellt die Ernährung um, opfert 
Feierabende, Wochenenden, wen­
volle Urlaube und tingelt in seiner 
knapp bemessenen Freizeit von 
einem Qualifier-1umicr zum 
nächsten. Auf d ieser Lebens­
traum-Reise, die Hutt u.a. nach 
Kambodscha, Pakistan, Israel und 
Uganda rührt, ist ein spannend 
geschriebenes Buch entstanden, 
das man auch a ls Nicht-Tennis­
spieler lesen kann. Weil es darin 
um die Faszination Sport und die 
Erfü !Jung eines K indheitstraumes 
geht. 

Faszination Tennis 
leb spiele schon lange, nicht 

wirklich gut, aber regelmäßig und 
begeistert Tennis. Was ich an die­
sem Sport so mag? Das spieleri­
sche Element leb bin derart auf 
den gelben Filzball bzw. mein Ge­
geniiber konzentriert, da~-s ich gar 
nicht spü.re, wie sehr ich mich im 
Kampf um jeden BaU anstrenge 
und wie bewegungsintensiv am 

Haben Sie Fragen und Anregungen zu 
unserer wöchentlichen Draußen.Selte? 

Unsere Autorln Johanna Stöckl ist für 
Sie unter folgender E-Ma il-Adresse 

erreichba~: sport®tz,de 

Ende ein, zwei Stunden auf dem 
Court sind. Im Wintersteht mein 
Racket in der Ecke. weil mir der 
HaUenspaß zu teuer i.st. Im Som­
mer aber spiele ich mehrmalsdie 
Woche in d<;r Hirscbau.a m liebs­
ten am frühen Morgen. Schöner 
kann ein Tag nicht starten: Ich 
radle an der lsar entlang in den 
Englischen Garten, spiele eine 
Stu nde Tennis - und stimmen 
die Temperaturen hUp(e ich da­
nach zur Abkühlung in den Eis­
bach. Und alles vor der Arbeit. 

Fünf Fragen an 
Felix Hutt 
... Wo und wie oft spielt Felix 
Hull in Mündren Tennis? 

Mein Heimverein ist der STK 
Garching. Dort spiele icb auch 
im Winter in der Halle. Wenn ich 
im Sommer auf einer Mietanla­
ge spiele, dann am liebsten beim 
TC R amersdori. DerTennispark 
ist wunderschön und die Beu·ei­
ber, Natascha und Hannes, sind 
ausgesprochen nette Leute. 
Zwei- bis dreimal pro Wocheste­
he ich auf dem Platz. 
II> Was macht fiir Sie die Faszi­
nation Tennis tms? 

Die Kombination aus Kopf 
und Körper macht Tennis zu ei­
nem fordernden Sport. Ein Aus­
dauerlauf an der lsar ist sicher 
auch schön. aber während eines 
Tennismatches muss man sich 
nicht nur gut bewegen. sondern 
spielt auch mental gegen sieb und 
den Gegner. Man befaSS! sich aur 
dem Platz mit mindestens einer 
weiteren Person und teilt das Er­
lebnis. Darüber hinaus ist Tennis 
sehr gesund. weil man jede Mus­
kelgruppe zum Spielen braucht. 
Bis auf den Winter kann man 
Tennis im Frühjahr, Sommer 
und Herbst draußen an der fri­
schen Luft ausüben. Es gibt 
nichts Besseres! 

I 
• ... Was raten Sie Anflingem? 

Man sollte das Projekt mit 
einer ausgewogenen Mischung 
aus Ernsthaftigke it und Spaß an­
gehen . Anfängern rate ich. min-
destens zwei 
Stunden pro 
Woche zu inves. 
tieren. E ine 
Trainerstunde 
pro Woche ist zu 
Beginn sehr hilf­
reich, wobei ich 
dringend Einzel­
unterricht - kein 
Gruppentrai­
ning - emp(eble. 
In d er zweiten 
Einheit sollte 
ma.n 1nit einem 
Kumpel. einer 
Freu ndin, a lso 
mit einem Part-
ner auf den Platz geben. Spielt 
ma n anfangs ausschließlich mit 
einem Trainer, weiß rnanan1 En­
de nicht wirklich, wie Tennis in 
der Praxis funktioniert. Zwei 
Einh eiten pro Woche sind für 
A nfänger ideal. Eine erostbafte 
mit Trainer, eine Spaßstunde mit 
Partner. 

... In den. 1980er-Jahren erfuhr 
Tennis iiber die Erfolge vo11 Be­
c.ker w rd Graf einen ovahre11 
Boom. Wie wichtig sind Vorbil­
der? 

Das Interesse an Tennis ist 
wied.er groß. Meine Freunde, die 
Traioerstunden geben. sind alle 
ausgebucht. Einen charismati­
schen Star könn ten wir in 
Deutschland trotzdem gut ge­
brauchen. Alexander Zverev 
kann unsere Hoffnungen bisher 
nicbuerfOIIen. Erscha(ft es leider 
noch nicht, das Publikum mitw­
reißen. 
... Verfolgen Sie die großeil T11r· 
niereim TV? 

Logo. nach wie vor bin .ich 
süchtig nach Tennis .. . 
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0 Otympiagelände: Hier gibt 
es zwei Möglichkeiten. Zum ei­
nen auf der Anlage des Zentra­
len Hochschulsports München 
- mindestens ein Spte ler muss 
dann einen ZHS-Ausweis ha­
ben (www.zhs-muenchen.de). 
Zwischen Parkharfe und Olym­
plastadion findet s ich eine wei­
tere Tennisanlage - Infos unter 
www.otymplapark.de. 

0 Tennis Rothof: Im Somme r 
kann man auf 12 Freiplätzen 
in der De nnlnge r Straße 120 
spielen. Info über Termine, Fe­
riencamps etc.: www.rothof.de 

0 Tennis Hirsehau 
Sieben top gepflegte Tennis­
courts erwarten e inen mitten 
Im Englischen Garten in der 

Gyßlingstraße 15. Infos über 
Einzelstunden, Gruppentrai­
ning: www.tennls-hlrschau.de 

0 Sport Scheck Allwetter 
Auf 16 Sand- und 13 Hallen­
piätzen kann man mit innovati­
ven Kurskonzepten vor Ort Ten­
nis lernen. Flatrate mögtlchl 
www.affwetteranlage.cie 

0 Tennispark Ramersdorf 
Verkehr~ünstig an der Auto­
bahnabfahrt Richtung Salz­
burg, nur 10 Fahrminuten vom 
Marienplatz, versteckt im Ra­
mersdorfer Park liegen 12 
super gepflegte Sandplätze. 
www.tennisparkra mersdorf.de 

0 MTC Ausstellungspark 
Der Tennisclub MTC Ausste l­
lungsparkam Grasweg 67 (Nä­
he Audl Dome) zählt zu den ä l­
testen Tennisclubs in Mün­
chen. Täglich (Wochenende 
ausgenommen) sind bis 17 Uhr 
auf dem Gelände des altehr­
würdigen Tennisvereins mit 
seinen sechs hervorragend ge­
pflegten Sandplätzen am 
Westpark auch Nicht-Mitglie­
der willkommen. Im Winter 
steht eine Traglufthalle zur Ver­
fügung. Mehr Info: www.aus­
steliungspark.de 

Grün-rote Idylle: Im 
Hirschgarten wird 
Tennis zum Natur-

erlebnis •••••' 
ShuUerstoe:k, fkn 
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